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essen (Nrw). Den Schlüssel zu einem maßge-
schneiderten großtanklöschfahrzeug (gtlF) 
durfte essens Oberbürgermeister thomas Kufen 
aus den händen von thomas wessels, arbeits-
direktor und Vorstandsmitglied der evonik, heu-
te auf dem Firmengelände an der goldschmidt-
straße entgegennehmen. „Diese Fahrzeug“, so 
thomas wessels, „wird der Feuerwehr essen als 
Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt. es ist eine 
hervorragende investition in die Sicherheit auf 
dem werksgelände und im Stadtgebiet und un-
terstreicht unsere gute und langjährige Koope-
ration“.

gerfahrzeug und wird im wesentlichen bei der indus-
trie- und großbrandbekämpfung sowie bei großen 
gefahrgutlagen zum einsatz kommen. 

eVONiK übergibt 
maßgeschneidertes 

großtanklöschfahrzeug

das heute mehr als 20 jahre alte Vorgängerfahrzeug im einsatz bei einer großbrandbekämpfung im jahr 2011 im essener norden.

Oberbürgermeister thomas Kufen zeigte sich 
sichtlich erfreut und meinte, er sei als direkter 
Nachbar gerne zu diesem erfreulichen termin ge-
kommen.

„ich weiß die standorttreue von evonik sehr zu schät-
zen. ein industriegebiet mitten in der stadt stellt alle 
Beteiligten natürlich vor besondere herausforderun-
gen“, sagte er und gab zu, dass evonik (ehem. gold-
schmidt) eher vor ort war und die wohnbebauung 
erst später an das firmengelände herangerückt sei. 
das neue gtlf ersetzt ein vor mehr als 20 jahren 
von goldschmidt zur Verfügung gestelltes Vorgän-
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technische information: 
das fahrgestell ist von Man, der aufbau von rosen-
bauer. der löschwasserbehälter fasst 5.500 liter, 
zusätzlich ist platz für 3.000 liter schaummittel. die 
fest eingebaute pumpe kann bei einem ausgangs-
druck von 10 bar rund 6.500 liter wasser pro Minute 
fördern. der löscharm hat eine arbeitshöhe bis 20 
Meter und ermöglicht eine wurfweite von 65 bis 70 
Meter.

text: feuerwehr essen, fotos: Mike filzen


